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Kern: Sommerschul-Angebote zeigen das besondere Engagement der
Lehrkräfte

Daneben mehr niederschwellige Angebote nötig, die auch private Nachhilfeschulen über ein
Gutscheinmodell einbeziehen.

Zur Ankündigung des Kultusministeriums, dass Sommerschulen an 81 Standorten etwa 3000
Schülerinnen und Schüler beim Aufholen der Lerndefizite unterstützen sollen, sagte der schulpolitische
Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Die wachsende Zahl der Sommerschul-Angebote zeigt das besondere Engagement der Lehrkräfte, bei
der Aufarbeitung der Lernlücken der Schülerinnen und Schüler mit zusätzlichem Engagement
mitzuwirken. Außer Zweifel steht aber auch, dass wir Tausende zusätzlicher Unterstützer im
Bildungsumfeld benötigen. Wir dürfen die vorhandenen Lehrerinnen und Lehrer nicht überlasten,
sondern müssen auch verstärkt auf Lehramtsstudierende, Referendare und Vertretungs- und
Assistenzlehrkräfte setzen. Daher ist etwa die Entlassung der Referendarinnen und Referendare sowie
Vertretungslehrkräfte in die Sommerferienarbeitslosigkeit der falsche Weg.

Außerdem sehe ich nicht sichergestellt, dass wir die Schülerinnen und Schüler mit den größten
Lerndefiziten mit dem freiwilligen Angebot der Sommerschulen zielsicher erreichen. Wir brauchen dazu
mehr niederschwellige Angebote, die auch private Nachhilfeschulen über ein Gutscheinmodell
einbeziehen, wie etwa in Mecklenburg-Vorpommern. Denn auch das Nachholen des Versäumten, gerade
mit freiwilligen Angeboten, ist fraglos abhängig von einer förderlichen sozialen Umgebung. Wo Eltern und
Familien beim Lernen nicht unterstützen können, drohen junge Menschen schnell zu Bildungsverlierern
zu werden.

Wir sollten mit Lernstanderhebungen für eine passgenaue Förderung, deutlich mehr Personal für die
Schulen und funktionierenden digitalen Lernangeboten dafür sorgen, dass jede Schülerin und jeder
Schüler im Land die Chance bekommt, die Lernlücken wegen Corona zu schließen.“


